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Schriftführer des Instituts für missionswıssenschaftliche Forschungen
(Venn Lr auch dıesem Jahre den Jahrgang zählen,

sınd doch jetzt Jahre verflossen seıt der Gründung UNSETET A.O1f=-
schrıft. Da ıst nützlıch, zurückzuschauen un sehen, IIE zu el
ir au} dem Wege sınd, XNE weıt dıe Zeıtschrift ıhren £wecken
entsprochen hat

ber dıe Aufgade der Zeitschrıft schrıech Prof. Schmidlın
Heft des Jahrgangs 19117 den Artikel: „Was Xr wollen“.

Danach WWar der WECR der theologischen Wissenschaft 2ES der
lebendigen und Leben spendenden 15S10N Anregung und

Befruchtung geben ber durch dıe theologische Wissenschaft
neder der 255107 Halt un Ausdauer verleihen. S hıegt UNs

fern“, schrieb Schmidlın, „ECLWOA vo STUNEN ısch her dıe Mi1iss2i0-
Nnen schulmeıstern oder un ıhnen iırgendwelche unberechtigte Krıitik
ben DE wollen, LNSETE un daher auch ıhr Organ soll znel-
mehr siets der 1sSS10N dıenen suchen, aufbauend un nıcht ZET-
störend zwıirken.“

Es War das ersie Mal der (reschichte, daß dıese Ziıele blar
herausgestellt und verfolgt wurden, CWnNeEeE schwere Aufgabe, dıe $1Ch
nıcht ohneUWUıderstand Von mnelen Seıiten durchsetzen bonnte. Die

UT das Organ, ar der Mund, der Lautsprecher, mı1t dem dıe
EUEC Wissenschaftsıch Bahn schaffte, wodurch A möglıch zurde.
den ;‚HIEDESZUE der M  S anzutreten, Vvon dem Joseph Peters 1933

der gesprochen hat Die hat gehalten, WaASs S1E

UVDorten Schmidlıins versprochen hat, auch WEeNnn der verehrte Alt-
meıster UNSETETWissenschaft manchmal mıt SELNEM feurıgen elsas-
sıschen Naturell Anstoß erreot hat hne Anstoß ast 7 oft auch
unmöglich, das ute durchzusetzen. Laurenz Kılger B., der
vVon AÄnfang Miıtarbeıiter der Zeıtschrift AT . hat UNTLS

Jahrgang den Entwicklungsgang der LZeıtschrift ı272 lebendiger Form
gezeichnelt und zugleich. sorgfältigen Index für dıe bıs dahın
erschienenen Bäünde ausgearbeitet, daß T für dıiese Jahre e1N-
fach au? ıhn VETWELSEN dürfen (ZM 1939, 201—2153, der Index

307—418). (ır mochten deshalb 2er NUYr UÜberblick hie-
fen ber dıe Entwicklung der Zeitschrift 272 der Folgezeit.

Bıs ZU 3 Jahrgang hatte rof Schmidlın die Leitung SEC1INET

Zeitschrift, und uch den Jahren 21— 19  » als Prof. Karl!
Missions- Religionswissenschaft 1951, Nr

__ Okumenisches Institufs
der UniversitätTübingen -
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Preper SIE als Redakteur veritiral, blıch der eıfrigste Mitarbeıter.
Leider bhrachte das Jahr einen ruch Prof Schmidlin mußste
ınfolge sCINET Haltung gegenüber der N S-Parte: seinen Lehrstuhl
ıN 'Munster aufgeben. egen SCINET sonstıgen Haltung sah sıch
das Institut für missionswissenschaftlıche Forschungen ZGEZWUNGEN,
sıch UOTrTL ıhm dıstanzıeren. Uır zwollen dieser Stelle auf dıe
Vorgange nıcht naher cingehen. rof. Schmidlın ahm seine eıt-
schrift mıt ach Sıuddeutschland und 7A0 dıe beiden folgenden
Jahrgänge aM Kommissionsverlag UvO  - Rombach an Freiburg
AEeTAUS, ındem er auch dıe Verbindung m1ıt der Religionswissen-
schaft, dıe se1ıt 19928 VONn Prof. Dr Steffes erfolgreıich hetreut wurde,
löste. SO konnten dıese heiden Jahrgänge sıch zeder auf dıe
konzentrieren und brachten cine Faille wertvoller Artıkel theoretı-
schen und geschichtlichen Inhaltes. Leider zeıgte sıch daber auch
Schmidlins Eıigenheit. SO blıch dem Insttut nıchts anderes Übrig,
als satzungsgemäfß seinen Mitghedern eine ‚eıZENE Zeitschrift
liefern, mıt deren Redaktıon Prof Dr Max Bierbaum ın Münster
beauftragt zuurde un dıe se1ıt 19538 untier dem Titel „ Missions-
wissenschaft und Relıg10nswissensft“ ım alten Verlage Aschen-
dorff erscheint.

Es War heine lecıichte Aufgabe, dıe Prof Bıerbaum mıt dıiesem
Auftrage übernahm. Auf dem deutschen WQaterlande ag der Druck
des N azısmus un nachher des Weltkrieges. ur dıe 155107 fehlte
das Interesse, für dıe der N achzwuchs, und dıe alten Miıs-
sionswissenschaftler meist INS Ausland. Das erschwerte dıe
Arbeıt des Schriftleiters, der dıe Mitarbeiter suchen mußte. Diese
Schwrerigkeıt „o„nichs mıt der „unchmenden Abschließung On der
übrigen Welt ın der Kriegs- und Nachkriegszeit. Die wissenschaft-
ıche Arbeit zurde durch dıe Zerstörung der Bibliotheken nrelfach
unmöglich gemacht, &usländische Liteyatur fehlte fast völheg. Hs
7190ar deshalb geradezu eın Wag HMS als Prof Bıerbaum, nachdem
das Weitererscheinen ım August 1941 „erboten worden WT , 1947
trotz aller Lizenz- und sonstigen Schwrerigkeıten wieder mıt der
Ausgabe begann, vorsichtıg, auf schlechtem Papıer, Für dıe beiden
Jahrgänge 0947748 ıM ganzen 5 Hefte, 1949 zneder Hefte, da
PINE weıter gehende Lıizenz nicht erhalten WANT , nd schlie ßlich
1950 zmeder ım früheren Umfang O7l Heften. Auch dıe Ver-
bıindung mık der Religionswissenschaft wurde meder aufgenom-
men: Prof Dr Steffes hat AazZu beigetragen, dıese Abteilung der
Zeitschrift auf dıe Höhe bringen. Maıt dıesem Jahre 1950 wurde
auch der izlte N qme der Zeitschrıift „ZM wieder aufgeüommem
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daß der Jahrgang der DLUN. als Jg der ZMR bezeich-
nel nrd. Damiat zwurde dıe Aufnahme un Fortführung der alten
Tradıtion wıieder dokument:ert Im Ubrıgen MLUS IMNa  s heı CNLGETN
Beuıtragen der etzten Jahrgänge klagen uber mangelnde (WVeıte
und Tiefe; MLA  - MAS feststellen, daß dıe Missıonsgeschichte 21i

Burz kommt. daß ı der Buüucherkritik ”"nele zwertuolle Bücher he-
sonders 85 dem Ausland fehlen, daß dıe allgemeinen I ıteratur-
verzeichnısse vollıg fortgefallen sınd ber das mu ß zjeder
harteusche Leser zugeben, da untier den schwnerıgen Umstanden
der Nachkrziegszeıut das Möglıche geschehen 2SE, daß für alle Abteı-
lungen der für Miıssıonstheorie WNE für Missionsgeschichte
un -kunde, TÜr Missıonsrecht, WE hesonders auch FÜr dıe elı-
SIONSWISSENSCHAFT 2el (DVertvolles geboten zwurde Und LT dürfen
dıe Hoffnung hegen, daß dıe Zeıtschrift Zukunft och besser
als hısher der Al Sache der 155102 znrd dıenen Bönnen
Münster un andersiwo Deutschland zneder €rn starkerer gul
ausgebildeter ch w U chs für 212e Pflege der ersteht
dıe mıssıoNYWKETENden Orden un auch dıe Bademiker uUNSET Orcvan
durck bonnement unterstutzen, WENN LT Deutschen ML ELINET Be-
ruhıgung un Festigung der holıtıschen Lage auch zneder dıe
Möglıchkeit Versetz: werden, Al Wetteifer mıt den anderen
Vöolkern. für dıe Ausbreitung des Glaubens un der Kırche u_

treten. Mıt vollem Recht dürfen ir dem v„erantwortlichenSchruftlez-
Ier scıt 1938 un auch Prof. Steffes danken, daß 1E das Werk
Prof. Schmidlins ı solcher (Weise fortsetzen. Eın (WVort des Dan-
bes gebührt auch dem Verlag Aschendorff ın Münster, ern Zulen
un schlechten Zeiten ehrlich bemüht.WAT, dıe Aujfgaben
Zeitschrift durch Werbung un drucktechnisch ördern.

1e Missionskirche der Zeitenwende
Von Prof Dr Steffe L unster (Westf

Wenn ıch ber das Thema 7  1€ Missionskirche der
Z de“Ü,  e reden soll, MU: ich zunachst versuchen, Klar-
heit darüber schaffen, ı welchem Sinne.diıeses Thema, dasVIE-

Der nachstehende Beıtrag gıbt den Vortrag wıeder, den der Verf£ aufdem
Internationalen Akademischen Missionskongreß i Wien(vom bıs Jul:;

halten sollte. Da dıe Reise nach ıen unmöglıch wurde, hatte Herr
Univ.„Prof. Dr Thauren SVD die große Freundlichkeıit, den ext VOrzu-
lesen.
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